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Projektpartner

 Sondierung des Grünflächenpotenzials am Gebäude und 
im verbauten Bestand (vertikal und horizontal) 

 Anwendung, Evaluierung und Verifizierung verfügbarer 
Erhebungsinstrumente 

 Prüfung möglicher Maßnahmen und State of the Art-
Technologien; Technology Readiness Level

 Sondierung weiterer Innovationspotenziale und 
Technologieinnovierungen

 Ableitung von Forschungs- und Entwicklungsbedarfen für 
grüne Infrastrukturen in den Projektgebieten

Urbane GmbA 201.10.2018

Projektziele
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Vorstellung der Projektgebiete

• Heterogene Bebauungsstruktur
• Historische Bausubstanz 

durchmischt mit neueren Gebäuden
• Erdgeschoßzone geprägt von 

Einzelhandel 

• Wohnblöcke und Wohnsiedlungen in 
Zeilenbauweise

• Neuere Gebäude und vereinzelt 
historische Bausubstanz 

• Teilw. Geschäfts- und Vereinslokale 
sowie Werkstätten in der 
Erdgeschoßzone

Neulerchenfelder Straße

Innerfavoriten – Kretaviertel

Datenquelle: Stadt Wien - data.wien.gv.at; basemap

Datenquelle: Stadt Wien - data.wien.gv.at; basemap
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 Anwendung der verfügbaren Potenzialerhebungsinstrumente 

 Erhebung des Grünflächenpotenzials auf Quartiersebene unter 
Anwendung frei verfügbarer Geo- und Fachdaten

Ermittlung des Grünflächenpotenzials (1/3)

Erwartete Ergebnisse 

Ziele

 Liste von ausgewiesenen Potenzialflächen in den Projektgebieten

 Methodischer Ansatz zur Potenzialerhebung im verbauten 
Bestand 

Dachmodell (LOD2) und 
Gründachpotenzialkataster der Stadt Wien

Legende

intensive und extensive Begrünung

extensive Begrünung Datenquelle: Stadt Wien - data.wien.gv.at
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Ermittlung des Grünflächenpotenzials (2/3)

Methode

Beispiel Kretaviertel

Legende

Ausrichtung der Fassaden

Befestigte Fläche

Gehsteig - Breite > = 2,2 m

Gehsteig - Breite < 2,2 m

Fussgängerzone

Private Verkehrsfläche

Grünfläche 

Flachdach D
a
te

n
q
u
e
ll
e
: 

S
ta

d
t 

W
ie

n
 -

d
a
ta

.w
ie

n
.g

v
.a

t

Legende

0° - 5°

5,1° - 15°

15,1° - 45°

 > 45°
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Erdgeschoß

Obergeschoße
Ansicht Straßenseite - Foto

Ansicht Innenhof – Google Maps 3D

Map Data © 2018 Google
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Ermittlung des Grünflächenpotenzials (3/3)

Ergebnisse

0 0,1 0,20,05
Kilometer

0 0,1 0,20,05
Kilometer

¯

¯

¯

Legende

Begrünungspotential Erdgeschoßzone

Generelles Begrünungspotential

Besetzte Fassaden mit deckenden Strukturen

Gebäude in Schutzzone

Gehsteig - Breite < 2,2 m

Kirchengebäude
0 0,1 0,20,05

Kilometer

Begrünungspotenzial in der Erdgeschoßzone

Legende

Begrünungspotential Obergeschoßzone

Generelles Begrünungspotential

Gebäude in Schutzzone

Historisch repräsentative Fassade

Keine Obergeschosse

Kirchengebäude
0 0,1 0,20,05

Kilometer¯

Begrünungspotenzial in der Obergeschoßzone

Legende

Potenzialflächen in der Obergeschoßzone - straßenseitig

Σ der Fassadenflächen 

0 m² - 101 m² 

101 m² - 250 m²

251 m² - 500 m²

501 m² - 1000 m²

1001 m² - 1500 m²

1501 m² - 2000 m²

2001 m² - 2150 m²

0 0,1 0,20,05
Kilometer¯

Straßenseitige Potenzialflächen der 
Obergeschoßzone

Innenhofseitige Potenzialflächen mit 
Grünraumanschluss

¯

0 0,1 0,20,05
Kilometer¯

Legende

<alle anderen Werte>

Begrünung

Gebäude unter Denkmalschutz oder in Schutzzone

Generelles Begrünungspotential

Geringe Gehsteigsbreite

Historisch repräsentative Fassade

Kirchengebäude

Stark strukturierte, genützte Fassade

Potentialflächen nach Ausrichtung - innenhofseitig

Σ der an Grünraum angrenzenden Fassadenflächen 

0 m²  - 100 m² 

101 m² - 250 m²

251 m² - 500 m²

501 m² - 1000 m²

1001 m² - 1500 m²

1501 m² - 2000 m²

20001 m² - 3000 m²

3001 m² - 4800 m²

Beispiel Kretaviertel
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GeoRadar – Bodenradar (1/2) 

Erwartete Ergebnisse 

Ziele

 Bewertung von versiegelten Brachflächen, Straßen, Gehsteigen, 
Wegeflächen in Bezug auf deren Begrünungspotenzial
 Welche Flächen lassen auf ein Begrünungspotenzial schließen?

 Evaluierung des Bodenradars hinsichtlich der Auffindung 
potenzieller Flächen für Begrünungsmaßnahmen  
 Ist das Bodenradar für diesen Einsatz geeignet?

 Kann der Begrünungsaufwand besser abgeschätzt werden?

 Abschätzung des Grünflächenpotenzials auf „Brownfields“ (z.B. 
Altlasten, Verdachtsflächen, Brachen) in den Projektgebieten  

 Verbesserte Abschätzung des Begrünungsaufwands auf 
bestimmten Flächen (z.B. Versiegelte Flächen vor Fassaden)
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GeoRadar – Bodenradar (2/2) 

Methode

 Erhebung potenzieller Flächen in den 
Projektgebieten anhand vorliegender 
Kartierungen (z.B. Altlastenatlas, 
Verdachtsflächenkataster)

 Befahrung von Testflächen und Interpretation 
der Ergebnisse

Befahrung einer Testfläche 
mit dem Bodenradar 

Leitung an einer Baustelle zur 
Validierung der Ergebnisse 

Ergebnis der Aufnahmen
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 Einschätzung, Kategorisierung und Bewertung von Begrünungs-
und Entsiegelungsmaßnahmen sowie State of the Art -
Technologien 

 Analyse des TRL von identifizierten Maßnahmen 

 Maßnahmenkatalog der Begrünungssysteme und Technologien

 TRL der innovativen Technologie- und Systemlösungen

Quelle: https://www.abaco.com/technology-readiness-level, abgerufen am 04.07.2018

Stärken/Schwächen-Analyse & TRL (1/2) 

Ziele

Erwartete Ergebnisse

https://www.abaco.com/technology-readiness-level
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 Kategorisierung anhand einer Stärken-, Schwächen- Defizitanalyse 

 TRL-Analyse (9-Punkte-Bewertungsskala) 

 Ableitung des Innovationsbedarfes 

Stärken/Schwächen-Analyse & TRL (2/2) 

Methode



 Identifikation derzeit üblicher Trends 
und Ansätze 

 Kategorisierung und Bewertung von 
Maßnahmen, Technologien und grünen 
Infrastrukturen 

 Übersicht aktueller Modelle zur 
ökonomischen Bewertung grüner 
Infrastruktur

 Liste von gebräuchlichen und 
potenziellen Bewertungsparametern 
verknüpft mit Maßnahmen und 
Technologien

01.10.2018 Urbane GmbA 11

Ökonomische Bewertung

Ziele

Erwartete Ergebnisse

Quelle: IBLB

Quelle: IBLB
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 Ableitung von Innovationspotenzialen und 
Technologieinnovierungen für weitere F&E&I-Vorhaben 

 Analyse und Bewertung der Ergebnisse

 Liste zu entwickelnder Technologielösungen 

 Katalog mit Empfehlungen für Umsetzungsmaßnahmen in 

den Projektgebieten  Road Map

Ausblick - Road Map

Ziele

Erwartete Ergebnisse



DI Stephan Hörbinger

stephan.hoerbinger@boku.ac.at

Universität für Bodenkultur Wien

Department für Bautechnik und Naturgefahren

Institut für Ingenieurbiologie und Landschaftsbau (IBLB) 

Peter-Jordan-Straße 82, A-1190 Vienna

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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